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Die LustTortur
Corinna tippte auf das Kassenabschlusssymbol. Im hinteren 
Teil des Ladenbereichs sortierte Emmi einige der Shirts wieder 
auf den Stapel. Ihr Blick richtete sich auf Corinna.

»Und? Sag schon!«, rief Emmi ihrer Freundin und Geschäfts-
partnerin zu, um gleich noch ihre Einschätzung hinzuzufügen. 
»Gefühlt müsste es unser bester Umsatz in diesem Monat 
gewesen sein. Die Kundin eben hat allein vier Teile aus unserer 
neuen Kollektion erworben. Wir hatten beim Einkauf wirklich 
einen guten Riecher, sind einfach das perfekte Team, wenn 
es um Modegeschmack geht. Aber jetzt nenn mir bitte den 
Tagesumsatz! Sag schon.«

Corinna sah ihre Freundin mit verschmitztem Gesichts-
ausdruck an. Sie liebte diese Ungeduld, diese erfrischende 
Lebendigkeit, die Emmi zu der Frau machte, die sie liebte.

Vor drei Jahren hatte Emmi erstmals Corinnas Boutique 
aufgesucht. Zunächst hatte sie die Kundin, die sich im Geschäft 
umsehen wollte, gespielt. Wie sie Corinna später erzählte, wollte 
sie sich einen Eindruck sowohl von der Besitzerin als auch von 
dem Ladengeschäft verschaffen. Nach einigen Minuten war sie 
dann auf ihre jetzige Freundin zugegangen und hatte gesagt: 
»Ich komme wegen Ihres Inserates. Ist die Stelle noch frei?«

Wie Corinna gern erzählte, war ihr sofort klar: Das war sie!
Was sie zum damaligen Zeitpunkt noch nicht wusste: Diese 

Frau würde nicht nur ihr Geschäftsleben verändern, sondern 
auch ihr komplettes Liebesleben. Zufall? Schicksal? Oder gar 
Bestimmung?

Seit fast zwei Jahren lebten sie inzwischen zusammen.
Corinna hatte schon immer eine sexuelle Vorliebe für Frauen 

gehabt. Nach nur wenigen Monaten der Zusammenarbeit ver-
guckte und verliebte sie sich in Emmi. Diese war vierundvierzig 
Jahre alt, eins dreiundsiebzig groß, hatte fast schulterlange, 
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blond aufgehellte Haare, eine tolle weibliche Figur, kein Kilo 
zu viel, war sportlich und ungemein emotional. On Top faszi-
nierte Corinna an Emmi deren Leichtigkeit des Seins. Sie war 
immer gut gelaunt, immer gut drauf. Zumindest fast immer.

Emmi war seit fünf Jahren geschieden. Damals wollte und 
konnte sie einfach nicht mehr. Schon während des letzten 
gemeinsamen Jahres lebte sie mit ihrem Mann wie in einer 
WG. Man hatte sich auseinandergelebt. Nicht eine Sekunde 
in ihrem ganzen damaligen Leben hatte sie daran gedacht, 
sich in eine Frau zu verlieben. Nie und nimmer.

Ihre sexuelle Zuneigung zu Corinna kam auch nicht über 
Nacht, obwohl sie mit der sechs Jahre älteren Frau sehr schnell 
eine tiefe Freundschaft verband. Natürlich hatte sie Corinnas 
intensive Zuneigung gespürt, aber von mehr als einer herzlichen 
Freundschaft war Emmi nicht ausgegangen.

Dann war da dieser Tag. Eine neue Kollektion war ein-
getroffen, und Emmi wollte nach Ladenschluss einige Teile 
anprobieren. Bei offenem Vorhang stand sie in der Umkleide, 
nur mit Slip und BH bekleidet. Sie spürte die Blicke auf sich, 
und die bezogen sich nicht nur auf die Kleidung. Corinna 
half ihr in die Bluse, fuhr zärtlich mit mehreren Fingern über 
Emmis Wirbelsäule.

»Du hast aber auch eine tolle Figur, einen extrem sexy Kör-
per. Kannst du mich bitte einmal in den Arm nehmen?«

So fing alles an. Zwei Frauen lagen sich in den Armen, und 
beide genossen es. Corinna schob Emmi ganz in die Kabine, 
zog den Vorhang zu und begann, sich zu entkleiden.

Heftig atmend sah Emmi die Brüste und den Schlitz zwi-
schen den Beinen, als Corinna ihr einen ersten Kuss auf die 
Lippen drückte. Emmi wehrte sich nicht. Es fühlte sich so 
ehrlich, so sanft und warm an. Emmi spürte eine Hand unter 
ihrem Slip, Finger drangen in sie ein. Was für Gefühle! Ihr BH 


